
LANDKREIS KOMPAKT

Verschoben: Der für 2015 geplante 
Baubeginn der Ortsumgehung von Wel-
laune ist fraglich. Das zuständige Lan-
desamt für Straßenbau und Verkehr  
will das Vorhaben bis zu einem halben 
Jahr später realisieren. Grund sind un-
ter anderem Abstimmungen mit der 
Landestalsperrenverwaltung, weil Wel-
laune Teil des Hochwasserschutz-Pro-
jektes Polder Löbnitz ist.

Verpachtet: Auf der alten  Deponie 
Oberförsterwerder in Eilenburg entsteht 
eine Fotovoltaik-Anlage. Der Stadtrat 
billigte den Entwurf eines Bebauungs-
planes. Die 96  000 Quadratmeter gro-
ße Fläche wird an einen Investor ver-
pachtet. Flächen in Gewerbeparks 
stünden in Eilenburg nicht für Solar-
parks zur Verfügung, hieß es. 
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Abiturdurchschnitt von 2,26 der beste seit Jahren
Gymnasium Schkeuditz vergibt Zeugnisse / Acht Einser-Abiturienten / Michèle Geisler, Juliane Richter und Maria Roitsch mit Supernoten

Schkeuditz (mey). Feierlich wie am 
ersten Schultag, wo es noch vor zwölf 
Jahren Zuckertüten und Kuscheltiere 
von den Eltern, Omas und Opas gab, 
war am Sonnabend die Zeugnisausga-
be der Gymnasiasten im Kulturhaus 
„Sonne“ Schkeuditz.

Mit den Klängen von Händels Was-
sermusik zogen die Abiturienten unter 
den Augen von Eltern, Lehrern und 
Politiker von Stadt und Land in den 
großen Saal ein. In dem zweistündigen 
Programm gab unter anderem Schul-
leiter Jürgen Melzer einen Abriss über 
die vergangenen Jahre, hob die Klas-
senfahrten wie zur Sommerrodelbahn, 
ins Skilager, eine Radtour am Kulkwit-
zer See, die Abschlussfahrt in der Jahr-
gangsstufe 10 in die Toskana oder in 
der Abiturstufe die Kursfahrt nach 

Prag hervor. „Alles waren Höhepunkte, 
die euch geformt haben und den Wech-
sel in das neue Gymnasium 2011 mit 
erleichtert haben“, so Melzer. Eltern 
und Lehrer hätten immer versucht, mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen.

„Dass dies etwas gebracht hat, kann 
man heute sagen“ so Schulleiter Mel-
zer. Der erreichte Abidurchschnitt von 
2,26 sei der beste seit Jahren. Insge-
samt hätten 18 Abiturienten, das sind 
etwa 70 Prozent, mit einen Durch-
schnitt besser als 3,0 abgeschlossen, 
darunter acht mit einen Durchschnitt 
besser als 2,0. Melzer: „Dies kann sich 
sehen lassen.“ Er wünschte den Ju-
gendlichen für ihren weiteren Lebens-
weg viel Glück im Studium oder in der 
Berufsausbildung.

Mit Fotos aus der Schulzeit wurden 

die letzten Jahre noch einmal für alle 
sichtbar gebracht, was so manche zum 
Schmunzeln veranlasste.

Landrat Michael Czupalla dankte al-
len Beteiligten für den großen Erfolg. 
Er hob die Arbeit der Elternsprecher 
Barbara Orth und Andreas Geisler her-
vor, „die sich für die Schüler und das 
neue Gymnasium voll eingesetzt haben 
und es uns nicht immer leicht gemacht 
haben“, so Czupalla. Als Dankeschön 
überreichten die Abiturienten Sonnen-
blumen an ihre Eltern.

Mit hervorragenden Leistungen und 
einen Durchschnitt von 1,2 und 1,3 
konnten sich Michèle Geisler, Juliane 
Richter und Maria Roitsch auf der Büh-
ne die besonderen Glückwünsche vom 
Schulleiter Jürgen Melzer und Eltern-
sprecherin Barbara Orth abholen.

Tolle Abis (von links): Juliane Richter, Maria Roitsch und Michèle Geisler. Hinten Schul-
leiter Jürgen Melzer und Elternsprecherin Barbara Orth.  Foto: Michael Strohmeyer

11. Rocknacht Taucha „rosiger“ und härter zugleich
Knapp 500 Besucher auf Schlosshof / Lokalmatadoren in Höchstform / Metalband „The Core“ mit Martin Kesici überzeugt nur eingefleischte Fans

Taucha.  Lauter, härter, „rosiger“, aber 
weniger Besucher als im Vorjahr: Die 
elfte Rocknacht Taucha konnte am 
Samstagabend den Schlosshof nicht 
füllen. Trotzdem kamen knapp fünf-
hundert Zuschauer, um auch mal die 
etwas härtere Gangart der Rockmusik 
mit „The Core“ aus Berlin zu erleben.

Deren Sänger Martin Kesici, vielen 
bekannt als Casting-Show-Gewinner, 
„Angel-of-Berlin“-Hitparadenstürmer 
oder Promi-Boxer von Pro7, machte 
gleich zu Anfang klar, dass die Musik 
mit seinem „Angel“ nichts zu tun habe. 
Und das Fernseh-Dschungelcamp habe 
er schon nach einer Woche verlassen, 
weil er da 30 000 Euro und eine Woche 
Urlaub auf RTL-Kosten sicher gehabt 
habe. „Ich habe meine Schulden beim 
Finanzamt bezahlt und mir eine Har-
ley-Davidson gekauft“, erzählte er dem 
von solcher Offenheit überraschtem 
Publikum.

Mit bös-verzerrter Gitarre, ein-
drucksvollem Gesang, tief in den Bauch 
drückendem Bassgewitter und teils so-
gar Pop-orientierten Melodien rockten 
„The Core“ den Innenhof – laut, hart, 
schnell. Nicht allen gefiel‘s, der Hof zu 
Kesicis leerte sich sichtlich. „The Core“ 
war als Topact allerdings auch die letz-
te Band des Abends und hatte nach 
den Lokalmatadoren von der „Four 
Roses“ einen schweren Stand.

Die zeigten sich in Spiellaune und 
Bestform, spielten Hardrock-Hits von 
Deep Purple, Thin Lizzy oder Heroes 
del Silencio, aber auch Bekanntes von 
den Dire Straits, alles im „eingerosten“ 
Stil mit dem überragenden „Flecke“ an 
der Gitarre. Nach den eher kurzen Auf-
tritten in den beiden Festival-Vorjahren 
spielten die „Four Roses“ ein komplet-
tes Set, ließen sich feiern mit Zugaben 
und bei einem langen, spacigen „Am 
Fenster“ von „City“. Zu einem Motör-
head-Song von Lemmy Kilmister 
stürmten gar ein paar „Headbanger“ 

auf die Bühne, warfen ihre langen 
Mähnen zur Musik umher – ganz so 
wie sich die „Roses“ nach ihrem Auf-
tritt verabschiedeten: Da wird aus ei-
ner Verbeugung auch ein Haare rauf, 
runter, rauf, runter.

Der Auftakt des Abends gaben „Out 
of the Blue“ aus Leipzig. Sängerin Dör-

te Ebeling und ihre Combo heimsten 
für ihren starken Auftritt trotz kleiner 
Saitenriss-Panne Applaus ein. Und ge-
wannen nicht nur Frank Donner als  
Fan hinzu. Der kam nach dem Auftritt 
extra rüber zur Sängerin und lobte 
überschwänglich: „Eine tolle Stimme. 
So eine gute junge Band, die richtig 

abgeht, sieht man selten.“ 
Tagsüber hatte auf dem Schlosshof 

der diesjährige  Bandcontest stattge-
funden. Ein Dutzend Bands vom Erz-
gebirge bis Sachsen-Anhalt spielten 
um Ruhm und Ehre, um wertvolle Prei-
se wie Instrumentengutscheine und 
Studio-Aufnahmen. „Das Niveau war 

richtig gut“, befand Michael Weber. Er, 
Vertreter des Jugendparlaments Tau-
cha und des Vorjahressiegers „Out of 
the Blue“ kürten die Leipziger Metal-
Band „Dead Man Trigger“ zum Sieger. 
Sie werden die Rocknacht 2013 eröff-
nen.  Jörg ter Vehn

Mehr Fotos: www.lvz-online.de/taucha

Hart, härter, Kesici:  Seine coole Metalband „The Core“ aus Berlin spielte zwar als Topact ziemlich laut und ziemlich gut, konnte die 
Zuschauer im Schlosshof aber nicht halten.  Foto: Jörg ter Vehn

Lokalmatadoren mit Fananhang: Die Four 
Roses überzeugten durch und durch.
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Überraschung: Die Nachwuchsband „Out 
of The Blue“  gewann etliche neue Fans.
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Geburtstag im Zeichen des Wassers
Parthebad feiert fünf Jahre / Wenig Besucher bei Fest, viele Gäste beim 1. Swim & Run

Taucha. Ins Wasser fiel nur der Auf-
takt des Parthebadfestes am Sonn-
abendvormittag. Durchs Wasser 
mussten  hingegen gestern die Teil-
nehmer des ersten Swim & Run.

Tapfer spielten die Tauchaer Musi-
kanten und die Band Schlagerderby 
abwechselnd zum Regen im Parthebad. 
Aber die Plätze füllen könnten auch sie 
am Sonnabend nicht. Sogar die liebe-
voll gebastelte Tisch-Dekoration sei 
vom Regen zerstört worden, erzählte 
Karstens Meyer vom Parthebadverein.

Doch wie sich der Verein als Initiati-
ve für den Bau des Bades eingesetzt 
hatte, ließen sich die Mitglieder am 
Sonnabend auch nicht vom Wetter un-
terkriegen. Und als gegen 16 Uhr die 
Sonne durchkam, wurde neu dekoriert 
und aufgetischt. Selbst am Kaos-Spiel-
mobil fanden sich am Nachmittag noch 
rund ein Dutzend Kinder ein, um  
Tischhockey, Kistenrutschen oder Jo-
kari zu spielen. Mit der Naumburger 
Gruppe „Diskant“ und Sängerin Ka-
thrin Illing aus Taucha tat der Verein 
zudem einen Glücksgriff. Die Cover-
band spielte am Abend gekonnt ihr 
Potpourri aus Rock und Pop – sehr zur 
Freude auch der angerückten Ver-

wandtschaft von Illing. Trotz alledem: 
Die Parthebadkasse zählt tagsüber 
103, abends lediglich 184 Gäste.

Deutlich mehr waren es da gestern 
zum 1. Sparkassen Swim & Run im 
Bad. Allein 224 Anmeldungen waren 

eingegangen, etwa ein Dutzend Sport-
ler noch am Tag selbst nachgemeldet 
worden.

Wie Jannis Gebauer vom Sportclub 
Riesa. Trainer und Vater Jan Gebauer 
hatte den 15-Jährigen kurzfristig mit 

nach Taucha genommen. „Nächste Wo-
che sind Deutsche Meisterschaften. Da 
wollten wir gern vorher noch einen 
Testwettkampf absolvieren“, so der 
Trainer. Gesagt, getan, Jannis siegte 
souverän bei den Jugendlichen, vor 
Bianca  Bogen aus Leipzig.

Den Startschuss zum Rennen gab 
gegen 9.30 Uhr Bürgermeister Holger 
Schirmbeck. Prompt siegte beim Kin-
derrennen der achtjährige Niclas Nau-
mann vom LC Taucha. Wegen der 47  
Anmeldungen musste sie in zwei Run-
den starten. Noch mehr Durchläufe 
gab‘s bei der so genannten Jedermann-
welle, zu der 109 Sportler antraten. Bis 
auf einige Maulwurfhügel auf der Lauf-
strecke im Bad wurde die Organisation 
des Laufevents von allen Seiten gelobt. 

Roman Knoblauch moderierte wie 
immer souverän, motivierte sowohl die 
Sportler an der Rennstrecke, wie er 
das Publikum am Rande amüsierte. 
Etwa mit der Bemerkung, so ein Ren-
nen sei ja auch gut zur Namensfindung 
für kinderwillige Eltern. „Nils, Martin, 
Robin, Romy, Nicole, Niklas, Leonie – 
verlas er einige Vornamen. Er selber 
habe es auch so gemacht: Zwei Ren-
nen, zwei Kinder.  Jörg ter Vehn

 Mehr Fotos: www.lvz-online.de/taucha

Bullway und der Emir
Merkwitz feiert mit viel Spaß und orientalischen Gewändern sein Dorffest

Taucha. Da hatte sogar Allah ein Ein-
sehen: Pünktlich zum Start des Dorf-
festes Merkwitz verzogen sich am 
Sonnabend die Wolken, ließ die Sonne 
über den Emir und das diesmal orien-
talische Volk von Merkwitz scheinen.

Und das hatte sich in Schale und Ge-
wand geschmissen. Bei dem einen und 
anderen wurden gar Vorhang oder 
Bettzeug zu prunkvollen Kleidern um-
genäht. „Diesen Vorhang hatte ich mal 
im Wohnzimmer vorm Fenster hän-
gen“, gab etwa Frank „Stücki“ Stuck 
rundherum schmunzelnd zu. Und die 
Kordel, die alles zusammenhielt, die 
benötige immer seine Frau. Im zinno-
berrot-goldenen Gewand mimte Stuck 
den Haremswächter. „15 Minuten zehn 

Taler“, warb er lautstark, versprach 
wohlige, sinnliche Genüsse. „Aber 
ohne Anfassen“, ergänzte er schnell.

Dattelschnaps, eisgekühlte Melone, 
Schmuck – wie auf einem Basar ging es 
zwischen den Zelten zu. In einem zeig-
te Zauberer Vogani gar Schlangen und 
verwunschene Tricks – sehr zur Freude 
der Kinder. Zwischen den liebevoll ge-
schmückten Ständen schwebte Jana 
umher, bezirpste die Gäste mit einem 
höchst gekonnten Augenaufschlag, um 
ihnen Tee von einem silbernen Tablett 
anzubieten. Wie teuer der sei? „Was 
Du meinst, was Platz auf  dem Tablett 
findet“, säuselte sie zurück. Ehrensa-
che, dass sich da niemand lumpen 
ließ.

Einen starken Auftritt hatte auch Ro-
land Wagner von der Interessenge-
meinschaft Merkwitz, die das Fest mit 
ihren rund 40 Mitgliedern organisiert 
hatte. Hoch zu Kamel ritt er weißge-
wandet wie ein Emir in die festliche 
Runde ein – und hatte wie alle am Fest 
sichtlich Spaß an der Maskerade. Jung-
hengst Bullway vom Kamelgestüt 
Schellenberg  war der Star des Festes, 
konnte an der Hand von Tierführer 
Gaston Pache geritten werden. Dazu 
gab es noch Live-Musik sowie eine Vor-
führung der FFW Merkwitz.

„Das kriegt so manches größere Dorf 
nicht auf die Reihe“, lobte Festbesu-
cherin Angelika Schubert den spaßigen 
orientalischen Reigen.  Jörg ter Vehn

Tolle Kostüme, der Emir und ein echtes 
Kamel namens Bullway: Merkwitz feiert.
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Glücksgriff in Geburtstagskulisse: Diskant 
mit Sängerin Kathin Illing aus Taucha.
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Startschuss mit Bürgermeister: 224 junge 
und alte Sportler schwimmen und rennen.
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Schul- und Ortsteilfest

Wehlitz  
feiert mit ganz 

vielen Ideen
Schkeuditz (mey). Grundschule, Kin-
dergarten, DRK, Jugendfeuerwehr – 
ganz Wehlitz feierte am Wochenende 
mit beim 15. Schul- und Ortsteilfest. 
Eingeladen hatte der Förderverein der 
Thomas-Müntzer-Grundschule Wehlitz.

Bastelstraßen, Gesichtsbemalung, 
Glücksrad, Figuren bemalen, Flohzir-
kus und Musik – wie jedes Jahr hatte 
sich der Förderverein unter Leitung 
von Sven Wick wieder für die Kinder 
der ersten bis vierten Klasse viel ein-
fallen lassen. Bevor es 14 Uhr so richtig 
losging, hatten der Hort und alle Klas-
sen ein kleines Programm einstudiert. 
Da wurde mit bunten Kostümen die 
Vogelhochzeit aufgeführt oder von den 
Kindern Lieder gesungen, die sie im 
Musikunterricht gelernt haben.

Zum ersten mal dabei waren die 
Knirpse des Wehlitzer Kindergartens 
„Sonnenkäfer“. Sie boten ein buntes 
Programm und bekamen auch den ver-
dienten Applaus. Seinen großen Auf-
tritt hatte der Flohzirkus von Manfred 
Rausch, der mit seinen Tricks die Be-
sucher zum Lachen und Nachdenken 
brachte. Die Gruppe „Leassing“ spielte 
auf der Showbühne, das Deutsche Rote 
Kreuz Schkeuditz bot einen Wissens-
test, die Jugendfeuerwehr Schkeuditz 
zeigte eine kleine Löschübung. Im 
Schulzoo konnte man sich überzeugen, 
wie es den Tieren vom Vogel bis zum 
Hirsch geht und auf Ponys reiten.

In der Turn- und Sporthalle  waren 
sieben Stationen aufgebaut: Schubkar-
renrennen, Dreibeinlauf, Fühlkisten, 
Büchsen werfen, Ball fangen, Wäsche 
aufhängen und Gummistiefelwurf – al-
les wurde mit Punkten bewertet und 
prämiert. Die Gäste aus Wehlitz, 
Schkeuditz und Leipzig ließen sich es 
auch nicht nehmen, die neue Schule 
mit ihren Räumlichkeiten zu besuchen.

Das Fest, so Sven Wick, sei für alle 
ein Tag der Begegnung mit der neuen 
Schule, ihren Kindern, Lehrern, Hort-
erzieherinnen und Eltern. „Als Verein 
wünschen wir uns von der Stadt, dass 
zur Sicherheit der Kinder vor der Schu-
le die Straße eine zeitlich begrenzte 
30er Zone bekommt“, sagte er. Dafür 
sei eine Unterschriftenaktion gestartet 
worden.

Amüsant: Manfred Rausch und sein Floh-
zirkus sorgen für etliche Lacher.
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Rauch über dem 
Parthezentrum

Taucha (-tv). Rauch über dem Parthe-
zentrum – da alarmierten Anwohner 
gestern die Feuerwehr. Die Sirenen 
gingen um 13.52 Uhr, doch die Kame-
raden fanden nur einen Mieter vor, der 
auf dem Balkon gegrillt hatte. 

Stadträte entscheiden 
über Baumsatzung

Taucha (-tv). Der Stadtrat von Taucha 
hat in seiner Sitzung am Donnerstag ab 
17 Uhr unter anderem über die neuge-
fasste Baumschutzsatzung der Stadt zu 
entscheiden.  Ferner soll der Flächen-
nutzungsplan der Stadt überarbeitet 
und der Geltungsbereich für das neue 
Wohngebiet an der Wurzner Straße er-
weitert werden.

Senioren tanzen  
wieder im Sitzen

Taucha. (-tv). Ihrem ganz besonderen 
Sport gehen Tauchas Senioren am 
morgigen Dienstag wieder nach: Tanz 
im Sitzen. Torsten Kernbach zeigt, 
wie‘s gemacht wird und führt durch 
das Tänzchen im Seniorenclub. Los 
geht es in der Begegnungsstätte An der 
Parthe nach Kaffee und Kuchen, die ab 
13.30 Uhr gereicht werden.

Schkeuditzer erhält 
Preis als Lyriker

Schkeuditz (-art). Als unlängst im Lite-
raturhaus Leipzig die Abschlussveran-
staltung des Schüler-Lyrikwettbewerbes 
stattfand, waren auch Schkeuditzer mit 
von der Partie. So war die Band der 
Schkeuditzer Lessing-Mittelschule „La-
essi[n]g – da geht was“ Bestandteil des 
musikalischen Programms. Und der 
Schkeuditzer Tom Glöckner erhielt für 
zwölf Monate ein Bücherabo „Leselust“. 
Die Leipziger Gesellschaft für zeitgenös-
sische Lyrik hatte den Schülerschreib-
wettbewerb „Willkommen und Ab-
schied“ initiiert. Die besten Gedichte 
werden nun veröffentlicht, teilte der Vor-
sitzende der Gesellschaft, Ralph Grüne-
berger mit. Schüler aus 21 Schulen hat-
ten insgesamt 110 Texte eingereicht. Für 
die Gewinner gab es Preise im Gesamt-
wert von rund 2500 Euro.

„Verrücktes Haus“ 
in Günthersdorf

Günthersdorf (-art). Nahe der Stadt 
Schkeuditz soll ab nächster Woche ein 
auf dem Kopf stehendes Haus gebaut 
werden. Wie das Einkaufszentrum 
Nova Eventis in Günthersdorf jetzt mit-
teilte, werden die vormontierten Teile 
auf dem Parkplatz zusammengesetzt. 
Ende Juli soll der ungewöhnliche Bau 
beim „Sturzfest“ gedreht werden. Nach 
weiteren Montagearbeiten im August 
sowie dem Innenausbau im September 
soll am 18. Oktober das „verrückte 
Haus“ als Attraktion eröffnet werden.

www.dasverruecktehaus.de
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